
Blatt 07-Thailand 

Ranat Ek (Thailand) 
„Ranat“ sind die populären Xylophone Thailands, von denen es mehrer Typen gibt. Im 
folgenden wird „Ranat ek“ untersucht. Unterlagen sind ein „Lehrvideo“, dem wir das 
Tonsystem entnehmen, eine Messung an einem Ranat ek im Ethnologischen Museum Berlin 
sowie Messungen einer Vorführung anlässlich einer Fernseh-Show. 

Vergleichs-Tonbeispiele 

Ausgangslage: Tonbeispiel „Thai-Ranat-ek-Skala.mp3“ („Milchlied“ siehe unten). 

1 
Das Instrument ist in 3 Oktaven gestimmt, wobei der tiefste Ton nach der obersten Oktav 
nochmals wiederholt wird. Ungefähr also in f-Moll (aeolisch): 

f-g-as-b-c‘-d‘-es‘-f‘-g‘-as‘-b‘-c“-d“-es“-f“-g“-as“-b“-c³-d³-es³-f³ 
Frequenzmessungen am Youtube-Video und an einem Ranat ek im Ethnologischen Museum 
in Berlin haben folgende Werte ergeben: 

Taste Nr Frequenz (Hz) 
 

Intervalle (Cent) 

  
Berlin Thai 

 
Berlin Thai (geschätzt) 

b 19 235,74 227,00 
    c 18 258,56 257,00 
 

159,96 214,89 214,89 

d 17 283,96 - 
 

162,23 - 165,00 

es 16 313,56 311,00 
 

171,66 330,18 165,00 

f 15 345,07 346,00 
 

165,78 184,63 184,63 

g 14 382,13 384,00 
 

176,61 180,40 180,40 

as 13 422,24 417,00 
 

172,80 142,73 142,73 

b 12 464,69 460,00 
 

165,85 169,90 169,90 

c 11 517,12 513,00 
 

185,08 188,79 188,79 

d 10 568,46 568,00 
 

163,87 176,32 176,32 

es 9 628,97 - 
 

175,12 - 162,00 

f 8 699,73 685,00 
 

184,57 324,26 162,00 

Mittelwert der Intervalle 
 

171,23 
 

173,79 

                                                      
1
 Volltext der Untersuchung im Anhang. 

file:///C:/Users/WolfgangMartin/Desktop/Thai-Ranat-ek-Skala.mp3


Es bestätigt sich tendenziell die These, dass Ranat ek „äquidistant“ gestimmt ist, d.h. die 
Intervalle zwischen den Tönen (Stäben) ungefähr gleich groß 1200/7 =171 Cent betragen. 

Das „Milchlied“  

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=SWk1LROhSQo 
 
Das Milchlied ist in b-lydisch, verwendet die Töne b‘-c“-(d“-)-es“-f“-g“-as“-b“-c³-d³-(es³-)-f³, 
d.h. es fehlen in der zweigestrichenen Oktav das d und in der dreigestrichenen Oktav das es. 
Allerdings fehlen diese Töne nie vollständig, da stes in Oktaven gespielt wird. Wenn man bei 
der realen Stimmung die „Nähe“ von d und es annimmt, dann hat man im Prinzip eine 6-
tönige Skala b-c-d/es-f-g-as-b. Die  gesamte Melodie ist auf Notenblatt „07Notenblatt.pdf“ 
vezeichnet. 
 
Neben dem Original des Milchliedes (im Youtube-Video) und der daraus exzerpierten Skala 
gibt es noch vom Maqam-Player eingespielte Versionen in den Stimmungen des Videos und 
des Berliner Xylophons sowie beide Version gleichzeitig, damit man den Unterschied der 
Stimmungen in Gestalt der Schwebungen hören kann: 
Milchlied-Maqma-Player-Demo.mp3 
Milchlied-Maqam-Player-Berlin.mp3 
Milchlied-Maqam-Player-2Stimmungen.mp3 
 
 

„Jingle Bell“ 

Quelle: die Fernsehshow https://www.youtube.com/watch?v=z6i-xuCEZkI. Hier findet 
zunächst ein „Klein gegen Groß”-Wettbewerb statt, der in ein gemeinsames Musizieren von 
“Jingle Bells”  mündet. Wenn die Melodie von Jingle Bells in Es-Dur gespielt würde, dann 
würden die Tonhöhen in grober Annäherung passen (es-f-g-as-b-c-d-es). 
In der Show wird Jingle Bells aber in sehr hoch intoniertem As-Dur gespielt (siehe 
„Notenblatt07.pdf“). Der Ton „des“ klingt auf der Aufnahme besonders „unsauber“. 
Betrachtet man die Abweichungen der Ranat-Töne von der temperierten Skala, so wird dies 
klar: 
 

 Show Centabw.     Centabw. normiert 

as 208 2,50 as 207,7 2,90 -45,62 

b 237 28,86 h 246,9 -71,14 -19,26 

c 269 48,12 c# 277,2 -51,88 0,00 

d 297 19,34 d# 311,1 -80,45 -28,78 

es 322 59,47 e 329,6 -40,53 11,35 

f 360 52,59 f# 370,0 -47,41 4,47 

g     g# 415,3   
 as 435 80,21 a 440,0 -19,79 32,09 

b 484 65,00 h 493,9 -35,00 16,88 

c 537 44,90 c# 554,4 -55,10 -3,22 

d 590 7,85 d# 622,3 -92,15 -40,27 

es 651 78,06 e 659,3 -21,93 29,94 

https://www.youtube.com/watch?v=SWk1LROhSQo%20
https://www.musik-for.uni-oldenburg.de/weltstimmung/07Ostasien/Thai-Ranat-ek-Skala.wav
file:///C:/Users/WolfgangMartin/Desktop/Milchlied-Maqma-Player-Demo.mp3
file:///C:/Users/WolfgangMartin/Desktop/Milchlied-Maqam-Player-Berlin.mp3
file:///C:/Users/WolfgangMartin/Desktop/Milchlied-Maqam-Player-2Stimmungen.mp3
https://www.youtube.com/watch?v=z6i-xuCEZkI


 
In dieser Tabelle sind mehrere Varianten durchgespielt. Nimmt man die Stimmung des 
vorigen Xylophons b-c-d-es-f-g-as-b, so sind die Abweichungen von der temperierten Skala 
(in Cent) derart, dass alle Instrumente sehr hoch liegen außer „d“ - d.h. dass „d“ relativ tief 
liegt. Man kann dasselbe auch so notieren, also ab die Xylophone eine Halbton höher 
gestimmt wären: 4. und 5. Spalte. Schließlich kann man die Tonlage um 48 Cent erhöhen, um 
dann die Centabweichungen der letzten Spalte zu erhalten. Hier wird besonders deutlich, 
dass in der hohen Lage das d extrem tief gegenüber der Umgebung ist. 
 
Hörbeispiele (alle auf dem Maqam-Player realisiert): 
JingleBell-Ranat-Demo.mp3 
JingleBell-Ranat-Berlin.mp3 
JingleBell-Ranat-Thai-Tonlage.mp3 
JingleBell-Ranat-Show-Stimmung.mp3 
In den beiden ersten Beispielen wird Jingle Bell in der Tonlage der Fernsehshow (also As-Dur) 
gespielt. Im dritten Beispiel erklingt Jingle Bell in der Tonlage des Demo-Videos, dessen 
Frequenzen auch der obigen Tabelle zugrunde liegen.  
 
Es fällt jedes Mal auf, dass der „besonders unsaubere“ Ton „d“ in diesen Beispielen nicht 
störend aus dem Kontext fällt, weil er in das „äquidistante“ Umfeld eingebettet ist. In der 
Fernseh-Show jedoch fällt das „d“ extem aus dem Rahmen.  
-------------------- 
ANHANG 
 
Im Anhang möchte ich exemplarisch einen musikwissenschaftlichen Text abdrucken, bei dem 
man sieht, mit wie vielen Zusatzüberlegungen Messungen an Instrumenten ausgeführt 
werden. Es fällt auch auf, dass das Ergebnis nicht sonderlich intensiv diskutiert wird, d.h. das 
Schwergewicht der Darstellung auf der Beschreibung der Methode und nicht auf einer 
Interpretation liegt. 
 

file:///D:/SEMINAR2021/05-Ostasien/Thailand/JingleBell-Ranat-Demo.mp3
file:///D:/SEMINAR2021/05-Ostasien/Thailand/JingleBell-Ranat-Berlin.mp3
file:///D:/SEMINAR2021/05-Ostasien/Thailand/JingleBell-Ranat-Thai-Tonlage.mp3
https://www.musik-for.uni-oldenburg.de/weltstimmung/05-Ostasien/Thailand/JingleBell-Ranat-Show-Stimmung.mp3


 

Ranat ek (Xylophon aus Thailand) 



 
  



 
  



 
 

 


